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Bürger von Omaha: Nehmt, wai' UkblaöKll

LrgislMr!

Dik Zahl M
MhoMZW!

mit Essen und Kleidung geholfen,
25 Familien wurden die Miethe für
ihre neuen Wohnimgen bezahlt.
131 Familien wurden Anweisungen
für Heizmaterial egebcn. Jn zahl-

reichen Fällen wurden Anwcisun

gcn für Bauholz zum Nepariren
der Heime ertheilt. Heute will die

.Hülfsorganisation ein Möbeldepar
tement im Auditorium einrichten.

Die Grenzlinien der Distrikte

AnslNsM
UlltttstötzllkgZ

Tie Tornado'Opfcr werde mit al
lem Nöthige versehen, dieittre

Liebkögate nöthig.

Tie Zahl der Todte jetzt 115.

Cchulvsrlage ngknomme.

Ztt Ztuat ltnmt dk sremdspra

chige Uoterricht gegenüber eine

. freundliche Haltung eiu.

Lincoln. 23. März. DaS fremd-

sprachige Elernent in Ncbraöka hat
in der Staatslegiölatur heute einen
bedeutenden Sieg gewonnen, denn

der Senat hat mit 24 gegen 1

Stimme die Lorlage angenommen,
laut welcher der fremdsprachige Un-

terricht in den Volksschulen einge-

führt wird.

Erster Erfolg der Großmachte.
Berlin,. 28. März. Tie Blätter

schlagen migefichts der zunehmeiwen
Entspannung der politischen Lage
einen zuversichtlichen Ton an. Sie
sehen das Einlenken Montenegros
als ersten Erfolg der Großmächte
in den Orient-Wirre- n an.

Jn einer offiziösen Kundgebung
bestätigt die Kölnisclte Zciwng"
die Einigung Oesterreich-Ungarn- s

und Rußlands in der albancsischen
Frage, sowie die Nachricht, daß
Montenegro die Aufgabe Skutaris
klar gemacht worden sei.

Teutschland, so versichert das
rheinische Blatt, betrachte die Sach-

lage mft vollkommener Ruhe und
sehe der nächsten Entwickelung hoff-

nungsvoll entgegen. Die noth-

wendige Auseinandersetzung Ocster
reich-Ungar- mit Montenegro über
die endgültige Abgrenzung Alba
nicnZ dürfte die Uebereinsümmung
Oesterreich Ungarns mit Italien
und Rußland nicht stören.

Ceutralverbaud.
Werther Herr Delegat! '''

Am kommenden Freitag Abend,
den 28. März, findet im Teutschen
Haus dieVerfammlung des Teutsch-
amerikanischer Centralverband' von
Omaha, Süd-Omah- a u. Umgegend"
statt.

Die vorgeschlagenen Aenderungen
der Konstitution sollen zur Annahme
gelangen, die Frage der Abhaltung
des Teutschen. TageS ,muß bespro
ckieir. werden, und. Herr Advokat 'C.
C. Redwood wird - einen Vortrag
halten über die Nothwendigkeit der
Erlangung der Vürgerpapiere. Kein
Telegat ' sollte deshalb fehlen. Mit
Gruß, Aug. Specht,. Sekr. '

St. Petrus Verein.
Bei der am Mittwoch Abend ver

anstalteten Cardparty des St. Pe-
trus Vereins in der Schulhalle der
St. . Josephs Kirche gewann Herr
Jos. Nick das von Hochw. Paeificus
gestiftete Bild. Tie ersten Preise
rhielten: William Bloemcr .und

Margaret Schinker, die Trostpreise:
Anton Gerhard und Frau Jof.
Lang.

Freies Hans für Nothlcidende.
Das leere Haus. 2519 Süd 26.

Straße, ist vom Besitzer in groß-herzig- er

Weise der Benutzung der
Nothleidendcn zur Verfügung ge-

stellt worden. Zu erfragen bei Ja-
cob Kopp, Dreibus Candy Co., 9.
und Howard Straße.

Kollege Wett erhalt ei Aemtchrn.
Herr Karl Weiß. Herausgeber des

Ecdar County Wächter, ist zum
für Hartington und Um-

gegend ernannt worden. Die Pflich-
ten dieses Aemtchens bestehen in der

Registrirung aller Geburten und, To-

desfälle in seinem Distrikt sowie in

Ausfertigung von Todes und iß

Scheinen und monatliche
Berichterstattung an die Staatsbe-
hörde. Kollege Weiß ist ein Muster
von . Pflichttreue, und wir wissen,
daß er seinem Amte Ehre machen
wird. .

'

euch geboten wird!"

Heldenhafte Lkistuvgcn in Autaa.
Tie UcberlcbeUden deö kleinen

OrteS Z)utan, der unter den Orten
im Staate mit am schwersten ge
litten hat, arbeiten wie Helden, lim
ten vom Schicksal ' so schwer Ge
troffenen ihre Lage nach . Möglich-
keit erttäglich zu machen. Die
Frauen von Futan arbeiten Tag
und Nacht, um für die Bedürftigen
zu sorgen. Im temporären Hosp-
ital sorgen geprüfte Krankenpflege
rinnen für die Verwundeten. Im
Verhältnis zur Einwohnerzahl hat
gutan schwerer gelitten als Oma
ha. Achtzehn Leute wurde sofort
getödtet, und fünfzig zum Theil
so schwer verletzt, daß Einige da
von ihren Verletzungen erliegen
werden. Es wurden 35 bis 40
Häuser, darunter zwei Kirche, total
zerstört. Das große stählerne Re-fewo-

aus welchen! der Ort mit
Wasser versorgt wurde, ist - durch
den Tornado zu eine? formlosen
Masse verbogen worden. -

Bei den Bergungsarbeiten stieß
man auf entsetzliche - AnbNcke. Aus
einem Trümmerhaufen wurden die

Leichen von fünf BabieS hervor?-!hol- t.

Postmeister H. F. Stan
nam wurde getödtet und sein Körper
furchtbar zugerichtet. Seine Frau
und Tochter wurden schiver verletzt,
werden jdoch wieder genesen. '

. Jutan bedarf dringend Hülfe,
und es wird gehofft, daß fie bald
reichlich eintrffm wird. Die Bür-
ger von Wahoo sandten 5500 und
die von Ashland gleichfalls $500.

Die Katastrophe i Berliu. r

Ein treuer Leser der Täglichen
Omaha Tribüne" in Dunbar, Neb.,
beschreibt das furchtbare Unglück,
welches das deutsche Städtchen Ber
lin am Sonntag Abend betraf, in
folgender lenbendiger Weise:

Unser Nachbarjstädtchen Berlin
wurdp Sonntag Abend von einem
furchtbaren Wirbelswrm betroffen,
der alles bis auf einige Häuser an
der Siordseite vernichtete.

Die-ganz- e Familie- - Koch,'. Herr
und Krau Koch Md deren beide
Söhne im Alter von 10 resp. ' 14
Jahren fielen dem Tode "anheim.
Schwer verletzt wurden: die Tochter
von LTicde, Frau F. Nutzmann
und deren Tochter, Her? F. Rüge
urt'd dessen Frau und Frau H.
Tony.

Mehrere Familien sind' wie durch
ein Wunder dem Tode entronnen.
Ein Mann erzählte mir, daß er ff

mit seiner Familie flach auf den
Fußboden warf und so dem Sturme
entging. Sämmtliche Geschäftshäu-
ser und die schönsten Wohnhäuser
wurden in Trümmer verwandelt.
Ich muß mich nur wundern, daß
nicht noch viel mehr Leute ihr Le
den einbüßten. Thränenden Auges
sagte mir ein alter Mann: Alles,
was ich mein Eigen nannte, liegt
dort in Trümmern." Ein anderer,
sagte: Jn den Keller flüchteten wir
Lind retteten wenigstens das nackte
Leben." "

- Die Deutsche Kirche ist auch schwer

beschädigt worden. In ihr hauchte
oben genannte Familie ihr Leben
aus. Auch die Farmer der Um-

gegend haben schwer gelitten. Der
Farmer Reinhard Brandt kam um,
seine Frau wurde schwer verletzt; W,
Kammern büßte seine ganzen Ge
l'aude , ein, ebenso Alex Paap Md
noch andere.

"

Zwei brave Hermannssöhne. W.
Knabe und Louis Wolf, verloren ih
re Gefck)äftsgebäude." ;

Zcppeli Luftschiff bald rkparirt.
Berlin, 28. März. Laut Mel- -
- cr-- . 's-.- . ". r f.i m rw lurin nnmciiinron incr nni; i" P ' '7". ''"'

d.s am letzkvochigen Mittwoch durch
einen urchtbaren Stunn auf dem j

orezierpiavi: zu arisruo ocinoiirie,
Militärluftschiff Zeppelin der
Fünfzehnte" mit verhältnismäßig
imbedeutenden Kosten in ; wmigen
Wochen erneuern. Die Gondeln,
Motoren und Instrumente sind noch
rcllkommen gebrauchNhig.

Prinz Heinrich ach Athen.
; Berlin, 28. März. Großadmiral

Prinz Heiinich wird den Kaiser bei

0kr Äeiietzimg oer sterblichen ' Hülle
des ermordeten Königs Georg von

ge? Unheil angerichtet. SechSund

'wanzig Leichen find bis jetzt ge-

borgen worden. Ueb hund.rt
Personen loerdcn vermißt.

' 200 Todte in einer Kirche.

Aus zuverlässiger Quelle verlau
tct. daß in der United Brcthren
Nirche zu ColumbuS. O., 200 Per-fcne- n

ertrunken sind; 150 Leich-

name wurden an der Avondale Ave,
z ColumbuS gefunden. Gouver-

neur Cox hat von Ehillicotho, O.,
die Nachricht erhalten, daß dort 600
Leute ertrunken sind. Tie ,

Todten-list- e

in Terre Haute, Ind.. weist
die Aahl 16 auf. Aus Franklin
Eounty sind Meldungen in Cincin-na- ti

eingetroffen, laut welchen fünf
Mütter, die über den Tod ihrer
Kinder fast den Verstand verloren
Koben, Selbstmord begingen. Schmer
von den Wasserfluthen scheint Peru.
JnÄ., betroffen worden zu sein,
denn dort wurden 100 oder mehr
von den Fluthen fortgerissen.

Hochwasser in Eincignati.

Eincinnati. 28. März. Der Ohio
Fluß ist noch immer im Steige be-

griffen; östlich und westlich von der
Stadt stehen die Niederungen unter
Wasser und ein bedeutender Sach-
schaden ist angerichtet worden. Der
untere Stadttheil steht unter. Was-
ser. Es wird vorausgesagt,' daß der
Fluß in dieser Gegend am heuti-

gen Abend einen Wasserstand von
70 Fuß erreicht haben wird; einen
nur um ein Geringes höheren Was-sersta-

erreichte hier der Ohio Fluß
im Jahre 1884. Damals wurde
durch die Hochfluth ungcheurerScha-de- n

angerichtet. Bürgermeister Hunt
hat an die Bevölkerung der Ver.
Staaten einen Appell um Unter-stützim- g

für die Nothleidendcn im
Ueberfclzwemmungsgebiet ' gerichtet.
Eincinnati allein hat' Alles gethan,
was in feinen Kräften steht, aber
weitere $500.000 , sind unbedingt
nöthig, um die Lage unter den vom
Unglück Betroffenen zu lindern.

r . Iowa Legislatur.
' Das HauS hat eine gemeinsame
Rrfolution. anzenommen. Gesejz

gebung durch Initiative und Refc
rendum (Einreichung und Abstim
mung über Gesetzesvorlagcn direkt
durch die Bürger) einzuführen.

.Dagegen wurde die. Darrah ge--,
meinsame Resolution vom zuständi-

gen Senatskomite verworfen. Diese
sah die direkte Erwählung des Präs-

identen und Vicepräsidenkn durch
das Volk vor.

Der Senat hat die Robinson Bill
angenommen, nach welcher das Amt
des städtischen Ingenieurs in allen
Städten durch Ernennung besetzt
wird und das Amt des städtischen
Rechtswartcs in allen Städten mit
Ausnahme ejner der ersten Klasse
durch Ernennung zu besetzen ist.

Das Scnatskomite für ts

5!omniission geschaffen
werden soll. Dieser Kommission
sollen alle Landwirthschaftsbchördcn,
einschließlich des staatlichen Nah
rungsmittel und Molkercideparte-ments- ,

des. thierärztlichen Departe-
ments it.- a. unterstellt sein sollen.
Somit werden alle landwirtschaftl-
iche Fragen der Kommissionsform
.unterstellt werden. :

Der Senat hat die Cowlcs Bill
für Pcnsionirung der Lehrer ange-
nommen. ' Eine staatliche Beihülfe
von $500,000 auf 5. Jahre ist vor
gesehen. ;

Ferner nahm der Senat' die Jones
Bill an, die den ländlichen Unter
distrikt abschafft , und an' dessen
Stelle die Township als Einheit

'
schafft. ' '

Das Haus nahm die Pickford Bill
an, welche eine' Bewilligung von

$450,000 für konsalidirte
'

Land-schule- n

vorsieht.
Das Schulkomite des Senats em-

pfiehlt die Bill zur Annahme, die

das staatliche Erziehungsdepartement
anerkennt und' das Amt des Vor-

stehers des Schulwesens durch
besetzt.

Der Senat hat die Bill für
Schaffung einer Kommission ange-
nommen, dn Mädchenhandel in
Iowa zu untersuchen und eine Be-

gleitbill zur Bewilligung von $2500
für diesen Zweck.

Der Gouverneur hat die gemein- -

''ame Resolution unterzeichnet, einen
Perfassungszusatz zu schaffen, dem

oiifolge den Frauen das
, allgemeine

ütohfocht ertheilt wird. Die Chaie
Bill, wonach die Frauen des Staa-
tes selbst ihre Haltung in Betreff
der Wablsrage äußern sollen, schwebt
im Hause. Der Senat hat sie

,

Verlangt: Ein . kräftiger . Junge im
Alter von. .ungefähr 18 Jahren,
Nachzufragen in, No..-161- eavcn
trorth' Strak .; M-2- -

"iV:-:;'.''- .
'

.
'

Tayto ud Columbp O., sowie

Per, Jd., am schwerste

heimgesucht.

Aufruf m Hülfe!

Tayton, O., 28. März. Neuesten

Angaben zufolge lau diz Todten- -

liste biö dato nicht genau festgestellt
werden. Alles aber deutet dar
auf 'hin, daß die angegebene Zahl
bedeutend übertrieben ist. Soviel
aber ist sicher, daß hier 70.000
Personen durch die Fluthen von der
Außmwelt abgeschnitten sind, 15.
000 Wohnimgen' stehen unter Was- -'

str. desgleickM 120 Meilen Straße;
5000 Personen sind aus die öffent-lich- e

Wohlthätigkeit angewiesen und
500 Pferde 'find ertrunken.'

West Daytm, 23. März. Das
Eebaude der First National Bank
steht in Flammen. Die , Fluthen'
find soweit zurückgetreten, daß eS

der Feuerwehr' gelang,
' mit den

Löschapparaten nahe n daF bren-

nende Gebäude ' zu gelangen und
daS Feuer erfolgreich zu bekämpfen.
Die 3. Straßen- Brücke hat dem

Anprall der Wassermassen Stand
gehalten; viele Bewohner der vom
Wasser umgebenen Häuser weigern
sich, selbige zu verlassen, da sie sich

in denselben sicher, Wien., Der
Polizeichef von Dayton. Allaback.

ist drr Meimmg, daß auf der nörd-

lichen Seite des Flusses in Dayton
200 Personen ertrunken find. Im
Arbeitshause, das 'sich im Centrum
des ' UebersckMemmungsdiftrikts

drohte unter den 60 'Sträfl-

ingen eine Revolte auszubrechen.
Dieselben waren seit Dienstag ohne
Essen imd Trinkwasser. Sie ver-

langten ihre Freiheit, um sich vor
den Fluthen in Sicherheit zu drin
gcn. Zu verschiedenen Malen hat-

te Superintendent. Johnson Käm-- !

pfe mit den' Haftlwgm. zu bestehen,
und es bedürfte- - seiner ganzen Ener
gie., irrn dicselbenN'lVchsch
ten. Er ersuchte um Truppen, da-

mit diese die Ordnung 'herstellen.

General Wood leitete das Unter
stützungswerk; er wurde während
eines Feuers schwer am, Arm ver-

letzt, verrichtet aber trotzdem-seine-

Dienst. Zweihundert Frauen luidj
Kinder haben Zuflucht in einer
Farbenfabrik auf der Nordseite ge-

funden, von wo aus sie heute nach
einem besseren Quartier befördert
vierden sollen. Von der fremd-

ländischen Ansiedlung im nördlichen

Ttadttheil in Dayton hat man noch
nichts Genaueres erfahren können.

In jeneni Stadttheil traten die

Wasserfluthen zeurest auf, und die

Bewohner konnten trotz, aller War-

nungen nicht bewogen werden, ihre

Wohnungen zu verlassen. Man be-

fürchtet, daß dort viel Unheil an-

gerichtet worden ist.

Der Sachschaden.

Konfervatrvm Berechnungen ge-

mäß beträgt, der in der Stadt an-

gerichtete Sachschaden rund $25,-000,0-

; 25,000 Wohnhäuser wur-
den in der Höhe von je $2000 be-

schädigt, 6000 solcher n der Höhe
vin je $1000 und die Reparatur-koste- n

von 7000 Häusern würden

je $500 in Anspruch nehmen. Der
iin Geschäftstheil an Häusern an-

gerichtete Schaden wird auf $3,000,.
000 berechnet. Jn die Millionen
leläuft sich der an Haushaltungs-gl'gcnstande- n

verursachte Schaden.
In den von der ärmeren Klasse
bewohnten Stadttheilen herrscht bit
tere

.
Noth;. resignirt.

ergeben sich
, -

die

Leute in ,iyt Vchk,ai. vus ein
oot an einem Hause, das

Bi zweiten Stockwerk unter
stnd riibersukr. erkckw.,

ein Mann mit einem Gewehr am
Zensier und drohte, zu feuern, falls
man nicht feine Frau, die st Tags
zuvor einem 5iinde das Leben ge-

schenkt hatte, in Sickxrheit gebracht
wiirdc. Die Insassen des Bootes
nahmen l)io unglückliche Frau und
deren Kind mit. Nahrungsmittel
und Kleider treffen gegenwärtig in
Mas ein; nms aber am meisten

.braucht ' wird, ist Geld, und in
ttx, Beziehung hat die Chicago

r,c Beispiel gesetzt, indem sie $150,
000 gesammelt und $;)Z.764 in baa-u- v

Münze dem Unterstützuugöfond
zugefandt hat. '

In Zaneöville droht eine Hun-gcrsiw-

miKzubrechen , es werden
Anstrengungen genzacht, Vietnasien

lluteiimtzmigSwerk im vollen ' Gan

ttl Hort haben die Lluthen grausi- -

$100,000 Bewilligung für die von,
Tckrnado Heimgesuchte vom

Hause augkuommen.

Lincoln, 28. Märi. Tie tooii';
Gouverneur eingereichte Nothfall l

Vorlage, tu welcher für die von deut'
Tornado Heimgesuchten in Omaha
und Umgegend eine Bewilligung
von $100,000 vorgesehen ist, wuri
de vom Hause einstimmig angc'
nommen :md geht heute an den'
Senat. Allem Anschein nach wird,
dieselbe, nachdem sie auch im Senat.
r.ngenommen worden ist, am Tim
stag vom Gouverneur unterzeich'
uet werden. Folgende andere Vor
lagen wurden in dritter Lcsunz
angenommen: Bewilligung von

2.500- -

Unterstützungsgelder für
John Keane, der durch einen Ange
stellten des Zuchthauses schwer ver
letzt wurde; Bewilligung von $23,
000 für die Unterstützung von Frau
Roy Blunt. Wittwe des bei Ver
folgung der ZuchthausauLbrecher er
schofsenen Roy Blunt; Scheinwerfer
der Lokomotiven müssen genug
Lichtstärke entwickeln, um die Figur
eines Menschen in einer Eittfcr
nung von 600 Fuß klar zu zeigen;
Mitglieder der BegnadigungLbchör
de erhalten ein Jahresgehalt van
$2000 anstatt der bGerigen $1500
erhalten; Einsetzung -- eines Schieds
gerichts, das Streitigtciten zivischen
Handwerkem und deren Arbcitge
bern beilegen soll; Liindcr deren
Erziehung wegen Armuth der El
tern vernachlässigt wird, sollen auf
Kosten, des Countys unter Aufsicht
ihrer Eltem crzogm werden.

Tie Vertreter von TouglaZ
County haben sich endlich auf dia
?!reater Omaha Bill geeinigt und
dieselbe n befindet sich in Händen deZ

Sifting, Komites. In der Bill ist
vorgesehen, daß. ehe .die Vorstädte
Omaha's mit letzterer Stadt ver
schmolzen werden sonnen, eine Ab
Kimmung alle? JntereZiirten erfolgen
muß.' Erst nachdem in den mitein-ande- r

zu verschmelzenden Städten
sich eine Majorität der Bürger da
für ausspMt, kann eine Versckunel

5ung voriMommeu werden. Falls
der Plan abgelehnt werden sollte,
kann erst wieder binnen drei Iah
ren darüber abgestimmt werden.

Der Senat nahm die Bill an, wo-

nach zum Tode verurtheilte Verbre
cher mittels elektrischen StulilcS
hingerichtet werden sollen. Günstig
einberichtet wurde die Bill, woiiach
die Wittwen pesionirtcr Omaha
Feuerwehrleute eine Pension von

$20 per Monat erhalten sollen.

Macht ein Ende.
' Ein bejahrter Mann. ThomaZ

Barnip. beeiidete am Tonnerstag
Morgen im Midland Hotel fein Le
ben durch Verschlucken von Karbol
säure. Die Hotelleitung verschwieg,
den Selbstmord bis zum Abend aiis
Furcht, den Ruf des Gasthauses in
schädigen. Eine Tochter von Bar
rnp ist Frau A.' H. Brown, 12Z
Miami Straße, wohnhaft. Man
glaubt, daß sich der Mann die
Tornadokatastrophe, bei der auch
das Haus seiner Tochter beschädigt
wurde,, so zu Gemüth nahm, daß
er schwermüthig wurde. -

Teutsche evaiig. luth. St. Pauls
Gemeinde. '

Tie deutsche ev..lutherische Lt.
Paulsgemeinde, deren Kircheneigeii
tlmm an der Ecke von 28, und
Parker Straße durch den Sturm
völlig zerstört worden ist,, hält näcl,
sten Sonntag ihren Vormittagögot
tcsdienst an der 31. und Loward
Straße ab, und den englischen
Abendgittesdienst in der dänisck,-lutherische- n

Kirche, 20. und Hainil
ton Straße. SontagSschiile in die-

ser Kirche wn drei Uhr.

Süd-Omah- k.

August Schmitt für Stadtrath
Bekanntlich findet . in SüdOmal,a

am 1. April die- Primarwuhl statt,
in

"

welcher alle Kandidaten für
Stadtämter nominirt werden. Un-

ter den Kandidaten befindet sich

der auch in deutschen Kreisen be
kannte Herr . August Schmitt, der
sich um das Amt des Stadtraths
Mitgliedes der 4.

'
Ward bewirbt.

Herr Schmitt wohnt in , No. '2111
e. , Er ; ist ein MitgTkd

des ' demokratischen Clubs und in
jeglicher . Weise befähigt.' das. Amt,
um das er sich ' betuirbt, in bester
Weise zu verwalten. Er erstickt
seine deutschen Mitbürger ganz be
sonder?,' ihm am Wahltag . iiz
Stmune ...zugeben. - -'

sind etwa? verändert worden, sodaß
der 1. Tistrut westlich biö an die

Grant Str. reicht, um den Andrang
im 2. Distrikt zit lindern. Eine
neue Station wird heute durch die

jüdische Organisation, in 1601 Nord
24. Straße eingerichtet und im

Einklang mit den ' anderen Stat-

ionen geleitet werden.
Bei solcher Gelegenheit zeigt sich

mich stets das Schwindlcrelcmcnt.
Bereits jetzt find sechs Personen
eingesperrt, die Hlche - suchten, hl

sie nicht zu den 5!othleidcndcn
gehören. J

Wie allgemein die Hülfsbereits-fckza- ft

ist, konnte man gcstem an
den voll geladenen Wagen mit
Kleidungsstücken und Bettzeug se

hen, die durch die Straßen fuhren,
um die Ladung im Auditorium al
zuliefcrn. . Diese Sachen kommen
durchaus nicht alle von Wohlha-bende- n,

sondern von allen Schichten
der Einwohnerschaft. ' WaZ die

Vülfsarbcit bedeutend erschwert, t

ict oben berührte falsch angcbrack
te Stolz der Selbsthülfe. Es ist
absolut keine Ursache zum Schämen,
wenn die Lage unverschuldet ist. .

Der gesammte Einkauf der Vor
rathe ist als geeignetster Person
Kapitän Stritzinger von der Bun
desarmee übertragen worden. Bis
her besorgte das städtische Einkaufs
dcpartement die Einkäufe. Auch
die Orden und Clubs greifen that
kräftig ein. Die Elks haben eine

NahrungZmittclstation in der theil
k'eise zerstörten Beal Schule an
West Center Straße eingerichtet.
Der Field Club hat beschlossen, sein

Klubhaus den Notleidenden zur

Verfügung zu stellen. i:u
Die Hülfe ist alss eine so all.

s!m:me.lmd von Herzen kommende,
daß keine Ursache' zum Pessimismus
vorhanden M "und daß' man Hof.

fcn darf, Omaha wird aus diesem

Unglück, weit entfernt,' von ihm
erdruckt -- zu werden, schöner und

größer hervorgehen, als es bisher
gewesen ist. , ... '

.

;V,rj
Bensou's Bristeuer.

Der Stadtrath von Benson hat in
seiner gestern Abend stattgefunden?
Sitzung $100 für die Nothleidendcn
in Omaha bewilligt.

Zwei weitere Personen, die bei

bem Tornado am letzten Sonntag
schwer verletzt wurden, sind ihren

Verletzungen erlegen. Es sind die,
ses Frau Sadie Christianen, die

in dem Gebäuds 3808 'Miami Str.
wohnte, .und Frank Corgean, 3316
Webster Str. Die Zahl dej Todten

beträgt jetzt 113.
"

Hülfe in der Noth.

Unter obigem Titel giebt die

in St. Louis erscheinende West

lichc Post" auf das - Tornado-U- n

glück Bezug nehmend folgenden gu
ten Rath: ', .." ,

Jn einer solchen Noth, ws . der

Schaden hoch in die Millionen geht,
kann sich eine Stadt nicht selbst

helfen, ohne den Schaden dauernd

zu enrpfinden, auch wenn fie äußer
lich wieder ganz so schön wie vor

bcr dasteht. Sie hat so und .so

viele Jahre emsigen Schaffens ein-

fach verloren, unwiederbringlich ver

lorcn, und . dariiber hilft keine

Cckönschwätzerci hinweg.
Da nun anscheinend auch die Be-

hörden von Omaha Neigung zei-

gen, auswärtige Hilfe mit Beru-

fung ans die eigene Kraft zurück-zuweise- n,

so möchten wir sie bei

Zeitm warnen ' und ihnen rathen,
allen thörichten Stolz bei Seite zu
sctzen und dankbar anzunehmen,
was ihnen aus mitfühlendem Her-

zen heraus freiwillig angeboten
wird. Tarin liegt nichts Demüthi-

gendes. Derartige furchtbare Na
turercignisse mögen sich jeden Tag
rreigncn. ; He.ute trifft es diese

Stain morgen jene, und diejenige,
die heute Hilfe leistet, niag ihrer
morgen vielleicht selbst bedürfen.
Wo das. Unglück so groß ist, trägt
billig das ganze Land mit daran,
und wir wissen, daß es auch gerne
seinen Theil trägt und daß es
sich höchstens gekränkt fühlt, wenn
man-e- s nicht mittragen läßt. Wo
sich aber das Leid und der Verlust
auf. so viele Träger vertheilt, da

trägt Niemand! zu schwer man wird
schließlich in Wahrheit sagen kön

neu: Wir haben es überwunden!
Därum ist . unser Rath an - die

,
DaS Bürizerhülfskomite wünscht

dem allgnneincn Publikum der.
Ländlich zu. machen, daß, währnld
htm Hülföfond Beiträge in liberalen

Beträgen zuflichen, die täglichen
Ausgaben sehr hohe sind und es auf
imbestimmte Zeit bleiben werden.

Alle Personen werden dringend
ersucht, Baarbeiträge dein allgcmei- -

Komite jn der Ctadthalle zu
bersendm. '

HaushaltungSmöbel aller Art
..'.werden dringend benöthigt. Es sind

unaufhörliche' Gesuche nach Betten,
NüchemitensUien und Heizöfen.
Diese werden sofort gebraucht und
sollten im

' Auditorium abgeliefert
- ererben, oder wenn, die Hauptqua-

rtier in Kenntnis gesetzt werden,
rden sie abgeholt werden. Alle

Anmeldungen wegen Sachen können

telephonirt werden an Tyler 1890,
38911802, 1803, 1894.

Gewöhnliche Hauskleider und an
dere einfache Kleider für Frauen
und Kinder sind sehr stark in Nach

frage. Sie sollten sogleich' nach
dem Auditorium gesandt werden.
Vutzkleider sind nicht erwünscht. Nur
einfache, haltbare Kleider.

Alle Art von Unterkleider wer
fon benöthigt. Ebenfalls alle Art
Nleldungssmcke für Kinder. Die
Cache wird erleichtert werden, wenn

ie Kinderkleider einen Zettel mit
ter Angabe deö Alters deS Kin-tt- i

tragen.
4 L. G. Doup & Co. hat 100
Natrahen beigesteuert.

Die Mn England Bäckerei wird
täglich 230 Laib Brod, vier Tage
lang im Auditorium abliefern und
trjxtz.ks,.. wenn, nöthig, länger fort-Men- v

--- k--

y 'Tie ' ExpreßgcfeMchaftcn geben
' bkkannt, daß alle Sendungen für

Nothleidende von allen Theilen der
Vereinigten Staaten kostenfrei gt

werden.

Man wird sich immer mehr
daß dieses ungeheure Elend

Monate in Anspruch nchnicn wird,
bevor-fü- r all die mitte! und ob

toMoS Gewordenen in hinreichender
Weise assorgt sein wird. Es ist

wchl klar, dak bei diesem großen
Hülfikvevke nur mit Taufenden et

werden kann, und ebenso klar
'ist eS, daß eS nur auf streng feste-matisc-

Weise erfolgreich durchg-
eführt werden kann. So mag denn

auch die Arbeit deS HUIfskomites
schon jetzt wegen Langsamkeit kriti

sirt werden, während es., eine bor
Wichtige Erwägung der Lage ist, um
leinen falschen Schritt zu thun.

ES ist bezeichnend, daß der Com
Inercial Club sich veranlaßt gefühlt
lat, seine Erklärung betreffs Hülfe
von außerhalb offiziell zu'madifi
.iren. i Eine, von den Beamten des
st UM unterzeichnste Erklärung
beißt jede Hülfe willkonlmen, ob

sie nun von hiesigen Bürgern
lommt oder von anderen hülf

fl vreiten Städten. Die erste Hal- -

tmg ':. des immercial Club war
vonr Standpmkte des Lokalstolzes
)r,ohl ganz Verständlich. Jede Stadt
hat emen gewissen Stolz, sich selbst
belfert zu können. Es ist der gle-
ise , Stolz, der den Vom Unglück

- Betroffenen zuweilen nur durch die

l'itterste Noth gezwungen, an fremde
Thüren klopfen läßt. Es ist der

, aufrechte Manneöftolz. Jedoch
müssen Einsicht und Vernunft die-ke- n

--Stolz überkommen, denn es

fiimien gar zu viele Nothleidende
vnter diesem Stolze zu leiden ha
bcn. Diese Gaben wird Niemand

IS Bcttlergaben auffassen, und die

Empfänger wird Niemand als Al
i!,osi!n.'mpfänger betrachten. Des-

halb wird jede Hülfe dankend an
- genommen, komme sie, von woher

sie wolle.
Die' sechs eingerichteten Hiilfssta

tionenhaben bereits tapfere Arbeit

errichtet. Bis gestern Abend mt- -

den 79!) Familien unterstützt. Von,
diesen gehörten. 79 dem ersten Di- -

strikt,' 179 dem zweiten, 101 dem

dritten, 113 dem vierten, 00 dem
fünften' und 100 dem sechsten DV
strikt an. wälirend 107 vom Haupt- -

..kartier und den Stationen im Ge
nckättsdistrikt verkorat tvurden. Viele
Vdii diesen Leuten hatten icyon vor
ber Unterstützung erhalten. einige
' fc5 erst zum ersten Male Es

- is; !so schon an taufend Familien
worden. Nicht allein wird

Kirchliches.
Gottesdienste - werden nächsten

Sabbath in der Freien Evangelis-
chen Kirche, Ecke 12. und Dorcas
Straße, abgehalten , wie folgt:

10 Uhr Vormit-
tags und 8 Uhr Abends. Sab
lathschule um 3 Uhr Nachmittags.
Pastor R. Hilkerbäumer von Peo-ri- a,

Jll.. wird die Gottesdienste lei-t-

Alle Teutschen sind herzlich

eingeladen, den Gottesdiensten bei--

$iuvuijm:. -

Bischof Scanncll ordinirt
sechs Stulidenten.

Bischof Scannell ordinirte am
Mittwock sechs junge Studenten des
Spalding College zu Subdekanen.
Tie jungen Leute iverden ihre Stu
dien für die Priesterschaft im Spal
ding College vollende. Sie sind

Mitglieder dritter Ordnung des
Franziskanerordens. Ihre Namen
sind: Simeon Phelan, Edward Ho-ga- n.

Camillus Barry. Hugh Smith.
eiut) Finn und Nicholas McNa

UZncchenlano vertreten, ut xi l)eure,Nssociatioil of Commcrce ein scho- -

Nachmittag nach Athm abgereist.
Tie Beerdigung findet am 30. März
statt. ; '..;. '

Wetterbericht.

Für Oinaha. Eouncil BluffS und
Umgegend: Schm Abends und

amstag; steigende Temperatur. t per Motorbooten nach dort zu

Für Nebradka: Im Allgemeinen gen. In Hamilton,' O. ist
'

das
schön ?lbeds lind Samstag; ' war
mec Abends. -- i ' ''-'-- j.mara,

l


